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Karlsruhe. Im Streit über be-
stimmte Riester-Verträge hat 
der Bundesgerichtshof   zuguns-
ten der Kunden entschieden.   
Das Urteil dürfte Signalwir-
kung haben.    AFP
→ Wirtschaft

Klausel nicht 
rechtens 

i Service

n Von Annika Grah, 
Rainer Pörtner 
und Matthias Schiermeyer

Oberndorf. Die angespannte 
wirtschaftliche Lage der In-
dustrie im Südwesten löst bei 
vielen Menschen im Land Ab-
stiegssorgen aus.    28 Prozent 
der Befragten im aktuellen Ba-
Wü-Check befürchten, dass es 
ihnen in fünf Jahren wirtschaft-
lich schlechter gehen wird als 
heute.  Etwa 34 Prozent glau-

ben, dass sich nichts ändert. Le-
diglich 22 Prozent halten eine 
persönliche Verbesserung für 
möglich.  Das ist das Ergebnis 
des aktuellen  BaWü-Checks,  
einer Umfrage des Instituts für 
Demoskopie in Allensbach im 
Auftrag der baden-württem-
bergischen Tageszeitungen.    

Die nicht abreißenden 
Hiobsbotschaften der Automo-
bilhersteller, ihrer Zulieferer 
und der Maschinenbauer ver-
stärken  die Krisenstimmung.    

Der gute Ruf der  Auto-
industrie als jahrzehntelanger 
Wohlstandsgarant  ist rampo-
niert: 57 Prozent der Befragten 
im BaWü-Check gaben an, dass 
sie die Situation der Branche 
(sehr) stark beunruhigt. 

45 Prozent  treibt die Sorge 
um, dass der Region Stuttgart 
ein ähnlicher  Niedergang droht 
wie der US-Autostadt Detroit.   
An die Landesregierung adres-
siert wünscht sich die große 
Mehrheit mehr Einsatz für den 

Wirtschaftsstandort. Alle gro-
ßen Parteien haben das Thema 
Wirtschaft und Wohlstandssi-
cherung vor der Landtagswahl    
ganz oben auf ihrer Agenda. 

Die Außensicht ist   weniger 
pessimistisch: Der EVP-Frak-
tionsvorsitzende im Europarla-
ment, Manfred Weber (CSU), 
sieht Baden-Württemberg und 
Bayern als Vorbilder beim The-
ma Innovation.  
→ Leitartikel, Seite 2
→ Dritte Seite 

Abstiegsangst im Autoland 
Die große Mehrheit der Befragten im neuen BaWü-Check wünscht sich von der Landesregierung mehr 
Einsatz für den Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg. 

München. Der Bund der 
Steuerzahler und der Immobi-
lieneigentümerverband Haus 
& Grund wollen Verfassungs-
beschwerde gegen die Grund-
steuer-Reform einlegen. Das 
kündigten die Präsidenten der 
beiden Verbände in München 
an. Nachdem der Bundesfi-
nanzhof   die seit Anfang des 
Jahres geltende Neuregelung 
der Grundsteuer für rechtens 

erklärt hat, wollen die Verbän-
de das Gesetz über den Gang 
nach Karlsruhe kippen. „Es ist 
für viele Menschen eine wirkli-
che Belastung“, sagte Reiner 
Holznagel, Präsident des Bunds 
der Steuerzahler. 

Die beiden Verbände  sehen 
in dem Gesetz einen Verstoß 
gegen den Gleichheitsgrund-
satz.  dpa
→ Seite 2

Verbände gehen nach Karlsruhe 
Beschwerde gegen Grundsteuer-Reform angekündigt. 

Kiew. Nach Kritik von US-Prä-
sident Donald Trump hat sich 
der ukrainische Präsident Wo-
lodymyr Selenskyj (Bild)  
grundsätzlich zu Neuwahlen 
bereit erklärt. „Ich bin bereit 
für Wahlen.“ 

 Er betonte aber eben-
falls, dass die Organisation 
von Wahlen von der Sicher-
heitslage in der Ukraine 
abhänge. Der Vorwurf, 

dass der Krieg mit Russland 
nicht ende, weil er sich ans Prä-
sidentenamt klammere und die 
Macht nicht abgeben wolle, sei 
falsch.  Es sollten  „Vorschläge 
zur Möglichkeit einer Ände-
rung der gesetzlichen Grundla-

gen und des Wahlgesetzes 
während des Kriegsrechts“ 
ausgearbeitet werden.   dpa

→ Meinung Des Tages
→ Hintergrund

„Bin bereit für Wahlen“
Präsident Selenskyj reagiert auf Kritik von Trump. 

Wenn die Bürger eines Staates 
eine neue Regierung wählen 
oder ein neues Oberhaupt, 
muss das würdig und korrekt 
ablaufen. Dass das in der Ukrai-
ne nicht ohne Einschränkun-
gen gelingen kann, ist offen-
kundig.  Der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj 
weiß sehr genau, dass die Ver-
fassung ihm das Recht gibt, 
Wahlen in Kriegszeiten zu ver-
schieben, und er weiß auch, 
welche Probleme es seinem 
Land derzeit bereiten würde, 
sie trotzdem abzuhalten. Man 
kann seine Ankündigung also 
getrost als taktisches Manöver 
deuten, mit dem er den Ball an 
US-Präsident Donald Trump 
zurückspielt, der die Forderung 
nach Neuwahlen beständig 
wiederholt. Tatsächlich wären 
Neuwahlen nach den Korrup-
tionsvorwürfen  nötig. Würde 
Selenskyj sie gewinnen, hätte 
er ein unbestreitbares Mandat, 
sein Land in die nächste Phase 
des Krieges zu führen. Er könn-
te so die  Ukrainer besser auf die 
schmerzhaften Zugeständnis-
se vorbereiten, die ein Frie-
densschluss bringen wird.

Ein Schachzug 
Selenskyjs Vorstoß  ist ein 
taktisches Manöver.
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Stuttgart.  Laut dem Landes-
justizministerium von Ressort-
chefin Marion Gentges (CDU, 
Wahlkreis Lahr) sind die letzten 
Amtsgerichte digital ausge-
stattet worden – und das Land 

schließt als erstes Bundesland 
die vollständige Einführung 
der elektronischen Akte ab.  Ba-
den-Württemberg ist zum 1. Ja-
nuar 2026 zur digitalen Akten-
führung verpflichtet.  dpa
→ Baden-Württemberg

Südwesten ist 
am schnellsten 

Marion Gentges Foto: dpa/Lenhardt

i Wetter im Kreis

Bar oder mit Karte?
Eine Studie untersucht die Wahl der 
Bezahlmethoden in Deutschland.
→ Wirtschaft

Kokain im Blut
Waren illegale Substanzen 
Schuld am Unfallgeschehen? 
→ Baden-Württemberg 

Der gute Ruf der Automobilindustrie im Südwesten ist laut dem neuen BaWü-Check  ramponiert. Foto: imago /Hans-Günther Oed

Von Guido 
Bohsem

Meinung des
Tages

Stuttgart. Der frühere For-
mel-1-Manager Willi Weber 
(83)  ist in seiner Stuttgarter 
Villa überfallen und ausgeraubt 
worden. Das bestätigte einer 
seiner Mitarbeiter gegenüber 
unserer Redaktion. Drei Män-
ner seien am Dienstagabend 
ins Haus im Wohngebiet 
Kräherwald eingedrungen. 
Auch seine Frau und eine Haus-
hälterin seien da gewesen, als 
er gefesselt worden sei, sagte 
der Ex-Manager von Formel 1-
Weltmeister Michael Schuma-
cher zudem der „Bild“.  red/dpa

Ex-Manager 
Willi Weber 
überfallen 
 Der Schaden beträgt nach 
Webers Einschätzung rund 
eine Million Euro.  

Unfall in Adväntsgass
Ein Laster hat drei Marktbuden 
demoliert.  
→ Regio
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Dominik Eulberg ist  DJ, Ökologe sowie  Bestsellerautor, 
und seine Leidenschaft  ist die Natur.  Jetzt kommt er 
zum zweiten Mal nach Lörrach und präsentiert  eine 
Biodiversitätsshow nebst DJ-Set im Burghof. Diesmal 
im Zentrum:  Schmetterlinge.  Wer glaubt, dass die  kei-
ne Töne von sich geben, der sollte sich mit dem  enga-
gierten Wissenschaftskommunikator unterhalten:   
„Die Totenkopfschwärmer sind regelrechte Jumbojets 
unter den Faltern.“

Damit wir die  Wunder 
der Natur erkennen

i Lörrach

Aus dem Engagement von Vielen entsteht immer wie-
der etwas Neues. Quartiersmanagerin Brigitte Lill   hat 
ihre Arbeit in der Sitzung des Kultur, Sport- und Ver-
waltungsausschusses vorgestellt. Die Förderung läuft 
im Frühjahr  2027 aus, deshalb gilt es nun  auch gemein-
sam mit Ehrenamtlichen  zu schauen, was künftig wie 
noch möglich sei.     Dass es fürs Weitermachen im Eh-
renamt Koordination braucht, davon zeigte  sich Ober-
bürgermeisterin Diana Stöcker überzeugt. 

Quartiersarbeit bringt 
Neues hervor

i Weil am Rhein

Die Volksbank Dreiländereck   dünnt ihr Filialnetz wei-
ter aus. Betroffen ist nun auch Schopfheim. Im Zuge 
dessen schließt die SB-Filiale Schlattholz in der Rog-
genbachstraße zum 31. Dezember.  Das Geldinstitut 
begründet den Schritt mit sinkenden Nachfrage in Sa-
chen Vor-Ort-Service. Weiteres Argument ist die Si-
cherheit:  Die  Filiale befindet sich in einem Mehrfami-
lienhaus, was bei möglichen Automatensprengungen 
ein „enormes Risiko für die Bewohner“ darstellte. 

Volksbank schließt 
Schlattholz-Filiale

i Schopfheim


